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Kurz berichtet 

Lesen und schreiben können: Rund sechs MillionenLesen und schreiben können: Rund sechs Millionen
18- bis 64-Jährige in Deutschland haben da ein Problem....................18- bis 64-Jährige in Deutschland haben da ein Problem....................
Vom Berufsleben in den Ruhestand: Viele BabyboomerVom Berufsleben in den Ruhestand: Viele Babyboomer
möchten möglichst früh in Rente gehen ...........................................möchten möglichst früh in Rente gehen ...........................................
Alleinerziehende in Deutschland: Mütter und Väter,Alleinerziehende in Deutschland: Mütter und Väter,
Großstadt - Kleinstadt, Ost und West ..............................................Großstadt - Kleinstadt, Ost und West ..............................................

Auf der anderen Seite, zeigen aktuelle Ergebnisse der repräsentativen Auf der anderen Seite, zeigen aktuelle Ergebnisse der repräsentativen 
Erhebung „Umweltbewusstsein in Deutschland“, die das Bundesumweltmi-Erhebung „Umweltbewusstsein in Deutschland“, die das Bundesumweltmi-
nisterium in Zusammenarbeit mit dem Umweltbundesamt alle zwei Jahre nisterium in Zusammenarbeit mit dem Umweltbundesamt alle zwei Jahre 
durchführen lässt, stuft eine übergroße Mehrheit der Befragten die Verrin-durchführen lässt, stuft eine übergroße Mehrheit der Befragten die Verrin-
gerung von verkehrsbedingtem Lärm, von Abgasen und Feinstaub als „sehr gerung von verkehrsbedingtem Lärm, von Abgasen und Feinstaub als „sehr 
wichtig“ oder „eher wichtig“ ein. Fehlt es also den älteren Jahrgängen ledig-wichtig“ oder „eher wichtig“ ein. Fehlt es also den älteren Jahrgängen ledig-
lich an sinnvollen Alternativen zum Auto, zum Beispiel beim Einkaufen? lich an sinnvollen Alternativen zum Auto, zum Beispiel beim Einkaufen? 
Darauf deutet hin, dass alltagspraktische Motive im Vordergrund stehen, Darauf deutet hin, dass alltagspraktische Motive im Vordergrund stehen, 
wenn nach den Gründen gefragt wird: die Möglichkeit, mit dem Auto Wege wenn nach den Gründen gefragt wird: die Möglichkeit, mit dem Auto Wege 
bündeln zu können und damit Zeit zu sparen sowie die Tatsache, dass viele bündeln zu können und damit Zeit zu sparen sowie die Tatsache, dass viele 
Ziele mit anderen Verkehrsmitteln nur schwer erreichbar sind. Ziele mit anderen Verkehrsmitteln nur schwer erreichbar sind. 

Alltagsmobilität 

In älteren Haushalten gehört ein Auto oft unbedingt dazu ....................................In älteren Haushalten gehört ein Auto oft unbedingt dazu ....................................

 Bis zum Jahr 2030, so sieht es der Klimaschutzplan der Bundesregie- Bis zum Jahr 2030, so sieht es der Klimaschutzplan der Bundesregie-
rung vor, sollen die durch den Verkehr verursachten Emissionen um gut 40 rung vor, sollen die durch den Verkehr verursachten Emissionen um gut 40 
Prozent gegenüber 1990 gesenkt sein. Dass es bis dahin noch ein langer Prozent gegenüber 1990 gesenkt sein. Dass es bis dahin noch ein langer 
Weg ist und die oft bemühte Verkehrswende weiter auf sich warten lässt, Weg ist und die oft bemühte Verkehrswende weiter auf sich warten lässt, 
verdeutlicht die jüngste Studie zur „Mobilität in Deutschland“ (MiD), die das verdeutlicht die jüngste Studie zur „Mobilität in Deutschland“ (MiD), die das 
Meinungsforschungsinstitut infas im Auftrag des Bundesverkehrsministeri-Meinungsforschungsinstitut infas im Auftrag des Bundesverkehrsministeri-
ums erhoben hat. Der zentrale Befund: Die älteren Menschen sind in den ums erhoben hat. Der zentrale Befund: Die älteren Menschen sind in den 
letzten Jahren deutlich beweglicher als früher; sie gehen öfter aus dem Haus letzten Jahren deutlich beweglicher als früher; sie gehen öfter aus dem Haus 
und legen dabei längere Wege zurück – allerdings zumeist mit dem Auto. und legen dabei längere Wege zurück – allerdings zumeist mit dem Auto. 
Ob zum Einkaufen, für Behördengänge, bei der Freizeitgestaltung oder beim Ob zum Einkaufen, für Behördengänge, bei der Freizeitgestaltung oder beim 
Chauffi  eren anderer Menschen, überall wird der eigene Pkw weitaus häufi ger Chauffi  eren anderer Menschen, überall wird der eigene Pkw weitaus häufi ger 
genutzt als noch um die Jahrtausendwende.genutzt als noch um die Jahrtausendwende.
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